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Der Reformationstag
atlänge und einſchmeichelnde Weiſen vernahm mangudenehre aus dem Lager der Zentrumsgefolgſchaft

in dieſen e Eſſener Tagung Dem alten Streit zwiſchen
währemtismus und Katholizismus ſolle ein Ende bereitet

Prote eranß und Verſöhnung die Fehde aus alter Zeit bei
mit Perden um die getrennt gleichſam auf dem Meer der
eicte ſegelnden Geſchwader der proteſtantiſchen und
Swſchen Religion in eine gemeinſame chriſtliche Armada
katho Vandeln Von der Marienburger Feſte erklang eine

Antwort Wer wird der Steuermann einer gemein
dar Flotte ſein und wohin ſoll ihr Kurs gehen Mit
m Rechte trat der Evangeliſche Bund dafür ein das

r ſeiner Selbſtändigkeit niemals bringen zu können
J ewxe bedeutſame Abſage an die ultramontane Verbrüderungs

vliik wurde mit lessafter Genugtuung und innerer Be
Ldigung in weiten proteſtantiſchen Landesteilen auf

Tenmen Kein falſches Friedensbedürfnis ſoll die
Rachkömmlinge der Ketzer in die Reihen derer zurück
drängen die dem Papismus die Herrſchaft über den Erdkreis
n erobern trachten Vorwärts ſoll die Loſung heißen
orwärts auf der Grundlage die in den ſchweren Kämpfen

des Reformationszeitalters geſchaffen wurde vorwärts im
Feiſte derer die die neue Zeit mit ihren neuen Problemen

begründen halfen
Heute am Reformationstage ziemt es ſich wohl in einem

kurzen Rückblick an die er Ereigniſſe zu erinnern
die an die befreiende Tat des Wittenberger Profeſſors an
inüpften Die kirchliche Hierarchie unter dem Szepter Noms

hatte das deutſche Geiſtes und Gemütsleben in die Feſſeln
einer in ausgeklügelter Dogmatik ſtagnierenden Antikultur
gelegt Jede Selbſtändigkeit des Urteils die ſich im Gegen
P ſatz zu der Lehre Roms zur Geltung zu bringen ſuchte
wurde verfolgt und in abſoluter Unmündigkeit wurde das
Volk erhalten von einem übermächtigen Klerus der ſich ſelbſt

an die ſtrengen Vorſchriften in ſeiner Lebensführung keines
wegs mehr gebunden hielt und eine rein äußerliche Auf
P faſſung von der Religion kundgab die zu einem bloßen
Formenweſen entartet war Vergebens hatten manche
wackeren Kämpfer das herrſchende Syſtem angeklagt indem
ſie ſich auf die Wahrheit ihrer innerſten Ueberzeugung be
riefen Sie erlitten den Märtyrertod für ihre geiſtige Un
abhängigkeit Endlich nach Jahrhundert langem Ningen
gelang es dem Deutſcheſten Martin Luther den ſtarken

Widerhall im deutſchen Lande zu wecken als eine Reihe
günſtiger Umſtände die Zeit zu einer Erhebung gegen das
Joch römiſcher Geiſtestyrannei reif werden ließ Er ver
ſhaffte der einzelnen Perſon ihr Recht auf Selbſtändigkeit
gegenüber der römiſchen Hierarchie Er vernichtete das
Vorrecht der Kleriker die eine Vorzugsſtellung gegen
über den Laien dadurch behaupteten daß ſie ſich

als die unentbehrlichen Vermittler der Laienwelt mit der
Gottheit ausgaben Nicht aus der Hierarchie aus der
Bibel allein erklärte er könne die Welt die Erkenntnis vom
Weſen Gottes ſchöpfen Seine Erklärung der Bibel zur
Grundlage der neuen evangeliſchen Religion war ihm dabei
das hauptſachlichſte Kampfmittel in ſeinem geiſtigen und
a e Sefreiungsverſuche Er nahm ſie als die wirk
m Waffe gegen die römiſche Bevormundung und ſie
wies ſich als ſiegreich
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Die ganze Entwickelung der neuen Zeit beruht auf dieſem
einen gewaltſamen und gewaltigen Befreiungsakte Die
proteſtantiſchen Mächte ſind diejenigen geworden d
alsbald der Weltgeſchichte neue Bahnen angewieſen
haben indem der im Proteſtantismus ſtark wurzelnde
demokratiſche und liberale Gedanke ſich auf alle
möglichen Gebiete der menſchlichen Kultur des
Erwerbslebens des ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Zu
ſammenſeins übertrug Es begann eine Zeit der Emanzi
pation in allen auch den katholiſch gebliebenen Völkern in
allen Berufsſchichten und Erwerbsmethoden Die Vorgänge
der Entwickelung vollzogen ſich zum Teil in der ſprung
hafteſten Weiſe mit manchen erſchreckenden Reſultaten die
oft von furchtbaren Rückſchlägen begleitet waren dennoch ging
aber die Entwickelung unaufhaltſam vorwärts bis ſie end
lich zur Ausprägung des ſozialen Gedankens gelangte
deſſen ſtärker zunehmende Verwirklichung eine neue Phaſe
im menſchlichen Geſellſchaftsleben einleitete eine Aera in
der wir heute bei den Kulturnationen des Weſtens Europas

d der Vereinigten Staaten ziemlich allgemein angelangt
ind

War Rom der Hort der traditionellen auf die Hierarchie
geſtützten Autorität ſo mußte es die durch den Proteſtantis
mus begründete Entwickelung mit ſich bringen im Gegenſatz
zu dieſer alten Bindung der Völker und jedes Einzelnen an
ein gewiſſes traditionelles Niveau eine neue Zeit mit einer
modernen Autorität zu ſchaffen Noch ſind wir erſt auf dem
Wege hierzu noch iſt die Uebergangszeit voller Suchen und
Taſten nach dem neuen Maß aller Dinge Aber ſchon
prägen ſich deutlich die Formen und Umriſſe einer neuen
grpben für lange Zeit allgemein gültigen Weltanſchauung
ei den führenden Geiſtern der großen wiſſenſchaftlichen

Völker aus Daß dieſe Weltanſchauung auf der chriſtlichen
Grundlage erwachſen iſt und die weſentlichſten Beſtandteile
der chriſtlichen Lebenskultur in ſich aufgenommen hat das
iſt in hohem Maße dem geiſtigen Zwieſpalt zu ver
danken der nach Luthers Begründung des Proteſtantismus
zu einem geiſtig kulturellen Wettbewerb zwiſchen der evan
geliſchen und katholiſchen Welt geführt hat Unterſtützt wurde
dieſe Bildung einer neuen Periode der geiſtigen Reform
durch die Großtaten der modernen Zeit auf den zahlreichen
Spezialgebieten der Wiſſenſchaft die nach ihrer Befreiung
vom römiſchen Joch durch die Tat Luthers und nach der
Entdeckung neuer techniſcher Erkenntnismittel eine Blütezeit
erreicht hat wie in keiner anderen Periode menſchlicher
Geſchichte

Niemals darf der Proteſtantismus verleugnen wollen daß
er es geweſen iſt der das Hauptverdienſt daran hat die
neue Zeit in ihre Rechte eingeführt zu haben Man hat
bedenklich oft vor der Gefahr geſtanden daß der römiſche
Geiſt anſteckend auf die proteſtantiſche Kirche wirkte Der
Tag der Reformation iſt dazu in erſter Linie angetan ſich
die Frage vorzulegen ob Weiterſchreiten oder Umkehr ob
Fortſchritt oder Rückſchritt das Loſungswort des Pro
teſtantismus ſein ſoll ſein kann Die Religion des Rück
ſchritts iſt bereits in der Welt vorhanden einer ſolchen
bedarf man bei uns nirgends weiter Die Religion des
Fortſchritts kann nach ſeiner Entſtehung und ſeinem Jdeen
gehalt allein der Proteſtantismus ſein Das hat man in
Marienburg auf der Tagung des Evangeliſchen Bundes
deutlich vor aller Welt ausgeſprochen Möge ſich dieſe

Pruillenon
Nachdruck verboten

Werkliner Vlauderei
de e Werk iſt vollendet das Projekt das vor nun
at Mgrſ Jahren Profeſſor Apt angeregt hatte in die

wöfnet geſetzt die Berliner Handelshochſchule iſt
dot wo d dem älteſten kommerziellen Viertel Berlins
erhebt n h Spandauerſtraße die Heiligegeiſtgaſſe ſchneidet
an Ein der ſtattliche Bau von deſſen ſchlankem Turme
dung weihungsſonnabend flatternde Fähnchen die Be

Tages verkündeten Drei Weihereden wurden
teſten d Den Reigen eröffnete der Predent der Ael
heer e aufmannſchaft die Hochſchule aus
de t erbaut haben ohne behördliches Zutun und

an aus eigener Kraft unterhalten werden Die
keſſor Feſtrede hielt der Rektor der Anſtalt Pro

e Jaſtrow der mit einem warmen Appell an die
gen ha gend ſchloß und den Veſchluß machte mit

die Näune ten Handelsminiſter Delbrück Ueber
don r ne der Hochſchule die mit einem Koſtenaufwande

vorleſungen deren Reigen Profeſſor Jaſtrow mit dem
Thema Die ſoziale Frage in Vergangenheit und Gegen
wart eröffnet gehen aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſo
zahlreich ein daß die Bureauſtunden zur Ausfertigung
der Hörerkarten ſich nicht als ausreichend erwieſen haben

Es iſt nicht anzunehmen daß der erſte Jnhaber der
RooſeveltProfeſſur an der Alma mater Berolinensis
Profeſſor John W Burgeß ſich einer ebenſo zahl
reichen Zuhörerſchaft erfreuen wird Wohl war bei ſeiner
Antrittsvorleſung das große Auditorium der Univerſität
überfüllt viele Damen hatten ſogar große Toilette ge
macht als gälte es den Beſuch des gegenüberliegenden
Opernhauſes aber dieſe Vorleſung war in der Tat mehr
geſellſchaftliches Ereignis Zu Ehren der neuen Phaſe im
deutſch amerikaniſchen Profeſſorenaustauſch war das Kaiſer
paar mit großem Gefolge erſchienen und die Aufmerkſam
keit teilte ſich zwiſchen den hohen Herrſchaften und den
ſchönen in fließendem Deutſch geſprochenen Worten des
Profeſſors aus dem Dollarlande Der Sechzigjährige ein
großer ſchlanker Kavalier den ein grauer wohlgepflegter
Schnurrbart ziert ſoll in dieſem Winter ein Kolleg über
amerikaniſches de mee leſen

Bei der Antrittsvorleſung vermißte man die typiſchenGeſichter der ruſſiſchen Studenten Gegen die Gäſte aus
win d r en und

de iſt uihe er halben Million Mark errichtetals von r viel zu ſagen Sie unterſcheiden ſich in
Welt enen ähnlicher Lehranſtalten Allerdings er
er ebäude nicht eines gewiſſen KurioſumsAlngals en älteſtes Gotteshaus die Heili iſtkigeſchiqut aus die Heilige Geiſtkirche ſollteWerte a des Dokument erhalten Stleiben d dem

bauen dels nicht geopfert werden So mußte man
führt Winde Aufgabe die mit feinfühligem Geſchmack

erſt Berliner Kun d Kaufmannſchaft iſt mit berechtigten Stolze
t Kanhurt ch den Handelshochſchulen in Leipzig Köln

Deutſchen J M nunmehr auch eine Lehranſtalt in
weit iches Hauptſtadt beigeſellt hat Schon

uwelt über hundert Hörer immatriknlieren laſſen
Llungen zu den einſtündigen Abend
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dem Moskowiterlande iſt man jetzt äußerſt rigoros vor
gegangen bis auf weiteres dürfen ruſſiſche Staats
angehörige in Berlin nicht immatrikuliert
werden Was den Miniſter zu dieſer ſcharfen Maßregel
veranlaßt ob ſie eine Verbeugung vor dem Reiche der
Knute bedeuten ſoll ob man Anarchiſten riecht oder das
Proletariat des ruſſiſchen Studententums fernhalten will
niemand weiß eine rechte Auskunft zu geben Aber das eine
iſt klar daß Hunderte von bildungsgierigen Ruſſen die ſich
die Reiſe nach Berlin ehe haben von der miniſteriellen
Verfügung ſchwer betroffen worden ſind

Man wird die Ruſſen nicht für ewige Zeiten vom Beſuch
der Berliner Univerſität ausſchließen aber in Zukunft ſoll
außer den bisher geltenden Vorbedingungen von ihnen
auch der Nachweis genügender Subſiſtenzmittel

ie leiſtet

c nneeeeeeeeo r

ihr ſich er benden Konſequenzen entſchloſſen zu ziehen w enamit wud dem deutſchen Volke ein ſehr großer Sat ge

Deutſches Keich
Hoff und Perſonalnagchrichten

Von einer Verlobung des Fürſten Heinrich von Hau an
mit der in Köln durch ihre Wobltaken bekannten Frau
Oelbermann iſt in Köln zurzeit viel die Rede ob
gleich ſie noch nicht Tatſache iſt Da beide aber in letzter

r Theater und Muſikaufführungen wiederholt gemelnſam be
uchten wird ſie als in Künze bevorſtehend angeſchen Frau

Oelbermann eine Dame in den ſechziger Jahren verlor vor
einigen Jahren ihren Gatten bei deſſen Tode ſie der Stadt
Köln 2 Millionen Mark ſpendete Als Wohltäterin hat ſie
reichen Segen geſtiftet Sie iſt im Veſitze des Lniſenordens ihr
Vermögen wird auf ca 120 Millionen Mark angegeben ihre
Revenuen auf jährlich ſechs Millionen Wie es heißt ſteht die
Nobilitiernng der Dame bevor

S

Quousque tandem
Jn dem geſtern in kurzem Auszuge mitgeteilten Artikel der

Kölniſchen Ztg der den Titel Quousquo tandem trägt heißt
es nach Erörterungen der Forderungen von Maßnahmen zur
Herabſetzung der Fleiſchpreiſe

Es iſt eine eigene Sache um die Beziehungen zwiſchen Res
gierung und Volk in Preußen und im Reich Monatelang
wenn der Reichstag und der Landtag ihre Tore geſchloſſen haben
hat die Regierung freies Feld zur Erfüllung ihrer Aufgaben
und mehr und mehr bildet ſich bei ihr die Gepflogenbeit heraus
während dieſer Zeit in ſtiller Zurückgezogenheit ihres öffent
lichen Amtes zu walten Was auch die Bevölkerung bewegt
eine maßgebende Aeußerung der leitenden Miniſter iſt nicht zu
erwirken Die Regierung weicht aus ſie braucht nicht Rede zu
ſtehen weil die Volksvertretung nicht verſammelt iſt und die
öffentliche Melnung iſt ihr Hekuba Nur wenn nebenſächliche
Fragen des öffentlichen Lebens erörtert werden und unrichtige
Behauptungen dabei unterlaufen ſetzt der offiziöſe Dementier
apparat ein Dann und wann erfeut wohl auch ein Miniſter
ſeine konſervativ bündleriſchen Parteifreunde durch eine weg
werfende Bemerkung wider die Schreier um die Fleiſchnot und
ein agrariſches Blatt ſtellt einmal Zahlen zuſammen die über
die Tragweite der Fleiſchteuerung hinwegtänſchen ſollen Sehr
erbaullch war dabei diesmal die Enthüllung der Fleiſchers
zeitung daß die leitenden Männer von der Viehzentrale ſich
zu einem Opfer von 30,000 M entſchloſſen hatten um zu einem
Zeitpunkte wo die Schweinepreiſe noch ſteigen mußten eine ge
wiſſe Menge Vieh vorzeitig loszuſchlagen und daun ſagen zu
können Seht es iſt keine Fleiſchnot der Auftrieb hat um viele
Tauſende auf den oberſchleſiſchen Märkten zugenommen

Und was tat die Regierung um dem Unfug zu ſteuern
und die Not zu lindern Nichts Der Landwirtſchaftsminiſter
der berufene Vertreter der Staatsregierung die beſtrebt ſein
ſollte die Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Jntereſſengruppen
auszugleichen iſt in der Fleiſchfrage ſelbſt Jntereſſent und
hätte daher ſelt dieſe Frage kritiſch geworden iſt ſein Amt
niederlegen müſſen genau wie die Städteordnung von einem ein
fachen Stadtverordneten verlangt daß er an den Geſchäſten über
die er mit beſchließt in keiner Weiſe beteiligt iſt Der heutige
Großgrundbeſitz der ſchon infolge der falſchen Einteilung der
Wahlkreiſe und der Zuſammenſetzung der Kammern eine Ueber
vertretung im Rate der Nation genießt iſt eine Jndnſtrie wie
jede andere und kann keineswegs mehr Vorrechte beanſpruchen
die erklärlich waren ſo lange die Gutswirtſchaft noch patrigrcha
liſch war und ihre Jnhaber dem Gemeinweſen beſondere Opfer
brachten von denen doch jetzt Handel Gewerbe und ſogar die

für den Studienaufenthalt geführt werden Alle Achtung
vor der Bildung aber ſchließlich iſt der Mammon von
allen Lebensbedingungen nicht die unwichtigſte Dieſe Er
kenntnis iſt ſchon unſeren Kleinen aufgegangen denn als
der zehnjährige Kurt als Belohnung dafür daß er ſein
tomatenartiges Pflänzchen bis zur kirſchroten Fruchtreife wohl
gepflegt hatte den erſten Preis in Geſtalt eines Spar
kaſſenbuches mit fünfzehn Mark erhielt hopſte er
einen Jubelſprung Das geſchah auf der Gartenbau
Ausſtellung in Halenſee die der Privatgärtnerverein
unſerer vornehmen Grunewald Kolonie ins Leben gerufen
Die Kommerzienräte Bankiers Fabrikanten und Künſtler
die die Villen des Grunewalds bewohnen und meiſt über
die erſte lumpige Million hinaus ſind haben eine ſchöne
Vorliebe für die Anlage prächtiger Gärten und Treibhäuſer
Sie waren es die die Koſtbarkeiten ihrer Gartenkultur durch
dieſe Ausſtellung dem größeren Publikum erſchloſſen Es iſt
nichts darunter was man nicht in jeder ähnlichen Aus
ſtellung in gleicher Vollendung geſehen es ſei denn die
wirklich hervorragende Chryſanthemumzucht Was aber das
Jntereſſe über das gewöhnliche Maß hob war die Spezial
ausſtellung von hundert Gemeindeſchülern denen
man Stecklinge verſchiedener Pflanzen geſchenkt die die
Kinder treulich gepflegt und zog Nun zeigten ſich die
Blumentöpfchen aufgepflanzt in Reih und Glied und ihre
Hüter ſtanden erwartungsvoll daneben und harrten ge
ſchwätzig der Preisrichter Ein entzückendes Bild

Aus der Unterhaltung der frühreifen Weltſtadtkinder klang
mehr als einmal der Name Frieda Wagner r
deren Entführerin immer noch das öffentliche Intereſſe a
ſich lenkt Das zehnjährige Schulmädchen war von einer
Unbekannten die ſich Eleonore von Saſſen nannte
und vorgab königliche Opernſängerin zu ſein zu einem
La hnarzt geführt worden der dem Mädchen auf Veranlaſſung

leonorens zwei Vorderzähne zog Die Miſſetäterin iſt in derPerſon der Kmſgehnjabeigen Vudhalterin Jda Michaelis

entdeckt worden doch der Fall harrt trotzdem noch der Auf
klärung Ueber die Motive des ſeltſamen Geſchöpfes er
ein rätſelhaftes Dunkel Man weiß nicht entſprang



erufe ihren redlichen Anteil übernommen haben Trotze n in et brennenden Fleiſchfrage die ganze
Politik der Regierung einſeitiag daraufgerichtetdem Groß grundbeſit gefällig zu ſein denn unter den
überſpannten Fleiſchpreiſen leidet der Kleinbeſitz ebenſo wie die
ſtädtiſche Bevölkernng Dieſe Empfindung berrſcht ſeit Monaten
a ſeit Jahren in den weiteſten Kreiſen der deutſchen Bürger
chaſt auch da wo man mit einem angemeſſenen Schutz der

Landwirtſchaft als des Hauptzweiges der nationalen Tätigkelt
einverſtanden iſt und immer wieder drängt ſich in dieſen Kreiſen
die Frage auf wo iſt die Regierung werden wirüber
hanpt noch regiert

In anderen Ländern wo es Kabinette gibt und die rechte
Hand weiß was die linke tut pflegt während der parlamen
tariſchen Ferien der eine oder andere Miniſter ſich über die
Stellung des Kabinetts öffentlich zu änßern und die Erörterung
der Tagesfragen die nie ruhen kann geht dann ihren Gang in
klar erkennbarem Gleils weiter Wer vermag iudes bei
uns zu ſagen ob und wann den Städten auf ihre dringenden
Eingaben ein Beſcheid und ob ihnen je ein Beſcheid werden wird
Deshalb iſt es die höchſte Zeit daß der Reichstag wieder
zuſammentritt um mit dieſen Zuſtänden einmal gründlich
abzurechnen Wer es ernſt nimmt mit unſerem deutſchen
Vaterlande der kann und darf nicht länger ruhig zuſehen wie
eine Regierung die Führer ſein ſollle im Kampf gegen die
ſtaatsfeindlichen die beſtehende Ordnung zerſetzenden Mächte
durch ihre Tatenloſigkeit Schlaffbeit und Nicht
achtung aller Volksregungen immer größere Bruchteile
des Bürgertums in die Reihen der Soziqldemokratie treibt
Quousque tandem

Zu den nenen Stenerprojekten
Daß die Regierung neue Steuerforderungen gleich im Beginn

der nächſten Reichstagsſeſſion erheben wird gibt nunmehr auch
der Offizioſus der Kölniſchen Zeitung zu er läßt es aller
dings noch im Dunkeln welche Zitrone man ſich im Reichsſchatz
amt zum Anspreſſen bereit gelegt bat und deutet nur an daß
eine Reform der Maiſchbottichſteuer allein nicht aus
reichen werde denn aus ihr werde man höchſtens fünf Mil
lionen herausſchlagen können Die Grundlagen dieſer Be
rechnung möchten wir bemerkt dazu die Freiſ Ztg mit Recht
einmal ſehen Die Mailſchbottichſteuer müßte zum mindeſten das
Dreifache an Mehr ergeben können Jn bezug auf die
Umſatzſteuer auf Mühlen drückt ſich der offizlöſe Artikel
vor einer Stellungnahme durch einige vieldeutlge Redensarten
Wenn ferner geſagt wird daß feſte Beſchlüſſe über den Weg der
Beſchaffung der erforderlichen Einnahmen überhaupt noch nicht
gefaßt worden ſiud ſo ſcheint daraus ggpig klar hervorzugeben
daß die Regierung gar nicht die Abſicht hat dem Reichstage
mit einem feſten Stenerprogramm aufzuwarten Nach
dem die großartige Verſicherung von der Einbeitlichkeit und
Unantaſtbarkelt der Steuerprojekte die Reichsſchatzſekretär Frhr
v Stengel bei der Einbringung der ſogenannten Reichsfinanz
reformvorlage im vorigen Jahre abgab ſo kläglich ad absurdum
geſührt wordeſt iſt wird die Regierung jetzt wahrſcheinlich den
umgekehrten 7htandpunkt einnehmen und es der Weisbheit des
hohen Hauſes überlaſſen mit welchen Steuern der deutſche
Michel beglückt werden ſoll Da nun aber die Reichstags
fraktionen wohl faſt ſämtlich nicht abermals das Odium der
Stenerfindung werden auf ſich nehmen wollen ſo werden die
demnächſtigen Beratungen über die Finanzierung des Reichsetats
einen ſehr eigenartigen Anblick gewähren

Die Folgen der Portoerhöhnng
Die am 1 Juli d J eingetretene Erhöhung des Portos hat

bereits ihre Wirkung ausgeübt Die gewohnte Steigerung der
Einnahmen der Reichspoſtverwaltung hat in den letzten Monaten
vor allem im September d erheblich nachgelaſſenJn den erſten drei Monaten d J hatte der Ueberſchuß über
die entſprechende Zeit des Vorjahres 12,59 Millionen Mark oder
10,2 v H betragen im zweiten Vierteljahr belief er ſich auf
7,84 Millionen Mark oder 6,5 v H Der erſte unter dem neuen
Portotarif ſtehende Monat Jnli brachte noch eine Mehreinnahme
von 4,06 Millionen Mark oder 8,25 v vermutlich weil in
ihm noch ein großer Teil der im Monat Junt vereinnahmten
Beträge zur Abrechnung und damit zur zahlenmäßigen Dar
ſtellung kam Jm Anguſt ging der Ueberſchuß über das Vor
jahr auf 2,33 Millionen Mark oder 6,36 v H zurück und im
September betrug er nur noch 1,57 Millionen Mark oder 3,86
v H Man muß um mehr als zwei Jahre zurückgehen um
eine derart geringe Steigerung zu finden

Die Rooſevelt Profeſſur in Berlin
Profeſſor Burgeß hat Rooſevelts Anſichten betreffs der

Monroedoktrin und des Hochzolltarifs wie in der
New Yorker Preſſe feſtgeſtellt wird nicht korrekt wiedergegeben
Nach allgemeinem Dafürhalten deutſchfreundlicher Kreiſe hat
Profeſſor Burgeß wie die Frkf Ztg aus New York meldet
durch das Anſchneiden der Monroedoktrin und der
deutſchen Koloniſation in Südamerika weder Deutſch
land noch der Union einen Dienſt geleiſtet Man erachtet die
Diskuſſion über dieſe Fragen für durchaus unfruchtbar da ſie
nur böſes Blut machen kann Sun erklärt an leitender Stelle
Burgeß habe durchaus nicht die Anſchauungen des amerikaniſchen
Volks wiedergegeben Jede Diskuſſion der Monroedoktrin ſei
en

Handlung perverſen Trieben oder einem geiſtigen Defekt
oder der Luſt an dummen Streichen Danach richtet ſich
das Verfahren gegen ſie entweder Heilinſtitut oder Beſſerungs
anſtalt Die fünfzehnjährige Range die anderer Leute Zähne
ſo wenig reſpektiert iſt einſtweilen aus der Haft entlaſſen
und ihren Eltern zugeführt worden

Während derlei Unerfreuliches auf ſittlichem Gebiet zu ver
melden iſt hat das künſtleriſche Berlin einen angenehmen
Zuwachs erhalten das Neue Schauſpielhaus am
Nollendorfplatz Das iſt eine Bühne die auf den Zulauf
des Vrun ſüpigen Weſtens ſpekuliert in deſſen Zentrum
ſie ſteht Ein mit einem Koſtenaufwand von ſechs Millionen
Mark aus Stein und Eiſen erbautes Theater deſſen Jnneres
erfüllt was die geſchmackvolle Außenfläche verſpricht Jn
diskreten Farben rot weiß grau gold gehalten erzeugt
der Theaterſaal der zwölfhundert Perſonen faßt mit ſeiner
vornehmen Ornamentik einen behaglichen Eindruck den die
bequemen Plätze noch verſtärken Das warme Rot des
Hauptvorhangs wird wirkungsvoll eingefaßt vom vergoldeten
Bühnenrahmen der im Glühlichterkranz wirkſam aufleuchtet
Den Hauptſchmuck des köſtlichen in Rokokomanier gehaltenen

oyers bildet ein großes Bild von KleinChevalier eine
aütendeleinSzene darſtellend Aus dem Foyer gelangt

man in den 1600 Perſonen faſſenden Mozart Saal
in dem täglich eine erleſene Kapelle konzertiert Man ſieht
ein Unternehmen größten Stils
Bund in großem Stil wenigſtens was die Ausſtattung
anbetrifft eröffnete man das Theater Shakeſpeares

Sturm leitete das neue Unternehmen ein wenn ich
erzähle daß die Dekorationen ſechzigtauſend Mark gekoſtel

aben ſo wird man einen Begriff von der Koſtbarkeit der
usſtattung haben Aber leider konnten damit die ſchau

ſpieleriſchen Kräfte nicht rivaliſieren und ſo war es nur ein
mäßiger Genuß der den Zeitgenoſſen mit bangen AhnungenAſul dio ſich hoffentlich nicht erfüllen werden

Julius Knopf
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unmöglich da ſie durch Clevelands Votſchaft beireffs Groß
britanniens und Venezuelas res iudieata geworden ſei Euro
päiſche Koloniſation in Amerika könne keinesfalls geduldet
werden Tribune weiſt auf die ung deutſche Bevölkerung
Braſiliens bin und meint Deutſchland ſelbſt habe keine Ab
ſicht dort zu koloniſieren ſie konſtatiert daß Burgeß die
Stimmung Amerikas vollſtändig falſch auffaſſe

Deutſch amerikaniſche Handelsvpolitik
Die Ernennung des früheren Landwirtſchaftsattachés der Vol

ſchaft in Berlin Dr Stiles zum Mitglied der nach Deutſchland
zu entſendenden amerikaniſchen Kommiſſion von Hollſachver
ſtändigen iſt zurückgezogen worden da das Stagtsdepartement
in Waſhington ſich dahin ausgeſprochen hat daß die Kommiſſion
ſich nicht mit Angelegenheiten des Gebiets der Landwirtſchaft
lege zu befaſſen haben Die übrigen Ernennungen bleiben be
ſtehen

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Der alte Verband hielt in Bochum am Sonntag wieder

eine große Anzahl Bergarbeiterverſammlungen zur Beſprechung
der Lohnfrage ab die ſoweit bis jetzt bekannt durchweg einen
ruhigen Verlauf hatten Es wurde ſolgender Reſolution
zugeſtimmt

Die heutige Bergarbeiterverſammlung proteſtiert auf das

verwaltungen die trotz des Koalitionsrechtes der Arbeiter die
Vorſtände der Vergarbeiterverbände nicht anerkennen und
nicht mit ihnen verhandeln wollen Dadurch wird nicht nur
ſeitens der Werksherren Geſetz und Recht mit Füßen getreten
ſondern auch der wirtſchaftliche Friede unmöglich gemacht
Wir Arbelter können und dürfen nicht eher ruhen bis unſere
Organiſationen anerkannt und ſeitens aller Gruben
verwaltungen und ihrer Organiſationen mit den Vertretern
der Arbeiterorganiſationen über alle wichtigen Fragen und
Differenzen im Arbeitsverhältnis verhandelt und Tarif
verträge abgeſchloſſen werden Die Arbeiterausſchüfſſe
können das nicht erledigen Sie ſollen ſofern ſie von
organiſierten Bergarbeitern gewählt ſind nicht ausgeſchaltet
werden ſondern ſollen mitwirken und namentlich die
Beſchlüſſe der Arbeiterorganiſationen ausführen ferner
die Unterſtützungskaſſen und Strafgelder verwalten und
überwachen ſowie Mißſtände beſeitigen und gute Be
handlung der Arbeiter ſeitens der Beamten berbel
führen helfen Da die Werksverwaltungen ſich jetzt
anders beſonnen haben und auf einmal auch über die Lohn
frage mit den Ausſchüſſen verhandeln wollen und da ſich bier
bei gleich eine Probe auſs Exempel machen käßt wobei ſich die
völlige Machtloſigkeit und Unzulänglichkeit der Ausſchüſſe beim
Lohnkampf erweiſen wird da wir ferner auch dieſen Weg nicht
unverſucht laſſen wollen um die Sympathien der Oeffentlich
keit nicht zu verſcherzen erklären wir Verſammelten uns
mit den Beſchlüſſen der Vorſtändeſitzungen am
26 d M einverſtanden Wenn die Aufſchüſſe ihren
Bericht über das Ergebnis der Verhandlungen an die
Organiſationen geſandt haben müſſen aber die Verbands
vorſtände die nötigen weiteren Schritte wieder in die Hand
nehmen und durch die Organiſationsvertretungen regeln Die
Verſammlung ſpricht den vereinigten Vorſtänden ihr volles
Vertrauen aus ſie gelobt Disziplin zu halten und nur nach
den Beſchlüſſen der Vorſtände zu handeln

Auch in den Verſammlungen der übrigen Bergarbeiterorgani
ſationen die ebenſo wie diejenigen des alten Verbandes ſehr ſtark
beſucht waren wurde den Beſchlüſſen der Eſſener Tagung der
Organifationsvorſtände in vollem Umfange zugeſtimmt Zwiſchen
fälle arndiwercher Art ſind aus keiner Verſammlung bekannt
geworden

Die Penſioniernng der Reichsbeamten
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Es iſt als eine unab

weisbare Forderung der Gerechtigkeit von allen Seiten anerkannt
worden daß nachdem nunmehr die Penſionsbeſtimmungen für
die Angehörigen des Heeres und der Marine günſtiger geworden
ſind auch den übrigen Reichsbeamten entſprechende Vergünſti
aungen zuteil werden Wie wir hören beſchäftigt ſich das
RNeichsſchatzamt mit der Löſung dieſer Frage ſchon ſeit geraumer
Zeit und es ſcheint nicht unmöglich daß dem Reichstag ſchon in
der bevorſtehenden Tagung eine dahingehende Geſetzesvor
lag e vermutlich als Novelle zum Reichsbeamtengeſetz gemacht
werden wird Wenn man der Verbeſſerung der Penſions
beſtimmungen keine rückwirkende Kraft gibt ein Verlangen an
dem nur zu leicht derartige Penſionsverbeſſerungen von vorn
herein ſcheitern werden zunächſt keine großen Summen in
Anſpruch genommen werden Es wird dann auch die mißliche
Finanzlage des Reiches bei der Verabſchiedung einer derartigen
Vorlage welche die in den letzten Jahren eingetretene Ver
teuerung der allgemeinen Lebenshaltung doppelt wünſchenswert
macht nicht ausſchlaggebend wirken

Die Art der Vornnterſuchnng in Sachen Götz
und Genoſſen

iſt bekanntlich eine derartige daß gegen den Unterſuchungs
richter Landgerichtsrat Schmidt einmal von den Angeſchuldigten
ein Ablehnungsgeſuch und zweitens von den Angeſchuldigten
und zwei Zeugen eine Beſchwerde eingereicht worden iſt
Das Landgericht hat kürzlich ſowohl das Ablehnungsgeſuch
wie die Beſchwerde abſchlägig beſchieden Wir würden
uns ſo ſchreibt die Freiſ Ztg damit begnügen dieſe Tatſache
einfach zu regiſtrieren wenn nicht dabei Dinge zutage getreten
wären die es unſeres Erachtens verdienen öffentlich bekannt
gemacht zu werden Das Blatt fährt alsdann fort

Den Angeſchuldigten war über das Ergebnis ihres Geſuches
durch das ſie den Unterſuchungsrichter Schmidt wegen Befangen
heit ablehnten noch nichts bekannt geworden ſo daß ſie ſich alſo
über weitere Schritte im Falle der Ablehnung ihres Geſuchs noch
gar nicht ſchlüſſig machen konnten als der abgelehnte Richter
bereits die Vernehmung eines neuen Zeugenvornehmen wollte Erſt ein Rohrpoſtbrief der An
geſchuldigten an den Unterſuchungsrichter verhinderte
die wie ſich hierbei herausſtellte keineswegs unanſſchiebbare
Vernehmung eines Zeugen Demnächſt ging dem Verteidiger
der Angeſchuldigten Rechtsanwalt Sonnenfeld der Beſchluß der
Strafkammer zu Dieſer Beſchluß erklärte das Ablehnungs
geſuch ſür unbegründet und zwar weil im Gegenſatz
zu der Behauptung der Angeſchuldigten durch die dienſt
liche Erklärung des Unterſuchungsrichters die Ueber
laſſung des beſchlagnahmten Aktenmaterials an
die Kolonigalabteilung des Auswärtigen Amtes bezw an
einzelne Beamte dieſer Behörde in Abrede geſtellt wurde
Dem Unterſuchungsrichter ſelbſt aber muß dieſe Begründung doch
recht bedenklich erſchienen ſein denn auf ſeinen Antrag
erfolgte durch einen zweiten Beſchluß über den gleichen
Ablehnungsantrag durch ein und dieſelbe Strafkammer
eine recht auffallende Abänderung dahln daß der Unter
ſuchnngsrichter doch Unterſuchungsmaterial einzelnen Beamten
des Auswärtigen Amts überlaſſen habe und zwarwie hinzugefügt iſt ſoweit es der Zweck der Unterſuchung er
ſorderte Dicſe zwelfache widerſpruchsvolle Begründung iſt ein
in der Juſtiz eiwas ungewöhnlicher Vorgang der die Frage
auregt Hat elwa der Unterſuchungsrichter anfangs etwas
beſtritten was er ſpäter zugeben mußte Auf
dieſe nahellegende Frage gibt aber keiner der beiden Beſchlüſſe
eine Antwort

Dieſer Umſtand und weiterhlu die Dürxſtigkeit der Begründung
des die Beſchwerde ablehnenden Veſchluſſes haben den als
Zeugen vernommenen Abg Erzberger wie die An
geſchuldlagten veranlaßt in einer neuen Beſchwerde um

entſchiedenſte gegen den protzenhaften Standpunkt der Werks V

eine eingehende Prüſung aller der einzelnenzum Gegenſtand der Beſchwerde gemacht wo ade
Mitteilung des Ergebniſſes der einzelnen Prüfun
Der hierauf eingegangene neue Beſchluß erklärt a gen zu i
Zeilen daß ein Anſpruch der BVeſchwerdeführer a i wen
des Ergebniſſes der Prüfung der Veſchwerdepunkte Mitte
als beſtehend anerkannt werden könne als die Ergeht inſoe
gekroffene Entſcheidung grundlegend ſeien niſſe für t

Was das Ablehnungsgeſuch betrifft ſo ſteht die E di
jetzt beim Kammergerlcht das von den Angeſchuldigt
Zurückweiſung durch das Landgericht als hö er igerufen worden iſt Wenn die Mitteilung richidelon
gewiſſe mit der Unterſuchung in Sachen Göß u G
Beſchlagnabme des Erzbergerſchen Aktenmateriglg n nd
hängenden Vorgänge Exzellenz Dernburg veranlc minen
endgültig auf die Dienſte des Geh Legationsrats d t haben
Kolonialabteilung zu verzichten ſo muß es mit dem n der
der Mitteilungen gusden Vorunterſuchuſ angean die Kolonialabteilung doch eine Bewandtnis haben

lder oben mitgetellte Beſchluß der Strafkammer nicht n Einkla
Angzu ſtehen ſcheint

Die Firma Wörmann und das Reichskoloniglq
itDie Hamburger Firma Wörmann verſendet dieſer J

den Vundesrat und den Reichstag eine ausführliche Da e an
ihrer Geſchäftsbeziehungen zum Reichskolonialamt und Wenn

erträge wegen der Frachtenbeförderung um zu b eweiſ er die
alle Anſchuldigungen wegen übermäßiger Gewinne oder i daß
vorteilungen unbegründet ſeien Nicht geleugnet wird de
winne erzlelt ſind doch nicht annäbernd in dargeſtelltem un
Uebrigens ſeien die Gewinne wieder dem Schiffban nene
Kolonien durch Neubauten und Anlagen in den Kolonſen di
gekommen Verträge über die Beförderung von Reichsbe te
beſtehen zwiſchen der Regierung und Wörmann nicht en

Der anutiſemitiſche Dreſchgraf Pückler
bielt am Montag abend eine Verſammlung in Berlin ah
ging kurz auf ſeine jüngſte Verurteilung ein und ſprach d Et
die Drohung aus daß er mit furchtbaren Ia
hüllungen bervortreten werde falls er noch
Anklage bekomme Ganz Berlin werde dann auf dem K
ſtehen Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede kam er auch auf e

Hauptmann von Köpenick zu ſprechen und et
dieſen als einen ganz modernen Raubritter hin Leider bohe
ſich aber dieſer ante Mann faſſen laſſen Jhn Pückler bätte
die Polizei ſicher nicht gekriegt Die Verhaftung des Haupr
manns täte ihm herzlich leid Er ſei ein Mann wie er ihn
brauche Hätte er 300 ſolcher Hauptleute
wäre die Judenfrage für ihn gelöſt Sollte wieder
einmal jemand einen ſolchen Raubzug unternehmen wollen ſo
ſolle er ſich erſt bei ihm Pückler melden Er werde dem Pe
treffenden einige Aufträge erteilen wo mehr als im Köpenicker
Rathauſe herauszuſchlagen ſei

Politiſches
Der Zentrumsparteltag für den Regterungsbezirk

Koblenz hat am Montag gleichfalls einſtimmig die in Trier
beſchloſſene Reſolution gegen das Dreiklaſſenwahlſyſtem
des preußiſchen Landtags angenommen

einmal eine

w

Religion und Konfeſſion vrDas Geſchäft blüht Vom Niederrhein wird der Täglichen
Rundſch geſchrieben daß im verfloſſenen Sommer insgeſamt der
501 Prozeſſionen zu dem weitbekannten niederrheiniſchen
Gnadenorte der Mutter Gottes dem dentſchen

Gegenſtücke von Lourdes gepilgert ſind eine Zahl die noch
in keinem der vorhergehenden Jahre erreicht iſt Die Geſamt ge
zahl der diesjährigen Wallfahrer beläuft ſich anf 500 600,000

Bergban
Die Siebenerkommiſſion in Eſſen Ruhr hatte in einer S

am 26 d M gefaßten Reſolution behauptet der Handelsminiſter be
Delb rück habe ſich beim Verein für die bergbaulichen Jntereſſen bit
in Eſſen wegen des Bergarbeiterartikels in der Wochen gut
rundſchau der Nordd Allg Ztg telegraphiſch dahin ent G
ſchuldigt daß er dieſen Artikel weder veranlaßt noch gutgeheißen an
habe Dieſe Behauptung wird vom Bergbaulichen Verein auf O
eine Anfrage als vollſtändig erfunden bezeichnet der Minſſter ſtä
habe weder in amtlicher Eigenſchaft noch als Privatmann weder ſch
in einem Telegramm noch in einer ſonſtigen Zuſchrift an den m
Bergbaulichen Verein oder eins ſeiner Mitglieder zu dem Artikel t

Stellung genommen R
Land und Volkswirtſchaft

An Stelle des verſtorbenen Landesökonomierats Ring hot i
der Auſſichtsrat der Zentrale für Viehverwertung gemäß s i
des Genoſſenſchaftsgeſetzes den Vorſitzenden des Anuſſichtsratis ri
Herrn Major a D von Schütz Weßlienen in den Vorſtand v

delegiert Nan

Verwaltung und Rechtspflege DDie Jenagiſche Ztg meldet aus Weimar daß zwiſchen m
Sachſen Weimar und Reuß j L infolge abermaliger w
Vermittelung der Herzoglich Sachſen Altenburgiſchen Regierung in
wieder über die Fortſetzung der Gerger Landgerichtsgemeinſchaſt i
verhandelt und auch bereits eine Einigung über Erneunerung le
Staatsvertrages erzielt worden ſei Weitker verlautet daß der F
neue Staatsvertrag dem kommenden Weimariſchen Land di
tage nachträglich zur Genehmigung unterbreitet werden wird w

i

Arbeiterbewegnng alDer Deutſche Metallarbeiterverband hat gegen Beamte e
und Angeſtellte der Firma Siemens C Halske ſowe
Siemens Schuckert in Berlin Anzeige beider Staat it
anwaltſchaft eingereicht Der Verband hatte als Gegenmoßren
gegen eine teilweiſe Ausſperrung verfügt daß am Porun
wieder 250 Arbeiter den Vetried veriaſſen ſollten Bei ee
Verſuche dieſe Arbeiter zum Bleiben zu bewegen ſollen Mei c
und Jngenieure ſich gegen S 153 der Gewerbeordnung vergane
haben

m

Auskand
Aer enthal in Ungarn rDer öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußeren ren

v Aehrenthal der geſtern vormittag in Budapeſt Temten
konferierte über zwei Stunden mit dem WMimiſterpriſn n
Wekerle und nahm dann an einem Diner das dieſer WigEhren gab teil Er reiſte geſtern abend nach Wien die
Nach Blättermeldungen ergab die Beſprechung eine von
e genhumnnmgs zwiſchen den beiden Miniſtern in auswa

ragen

Der Großherzog von Luxemburg ß achP ſich zum erſten Male nach ſeiner Thronbeſteignns
nxemburg begeben

Der franzöſiſche Miniſterrat und in
beſchloß geſtern auf Antrag des Miniſters des Aeußeren e den
Einvernehmen mit dem Marineminiſter gelegentlich de paar
3 November angekündigten Veſuchs des ſpanſſchen Kön n

ehe ne d ren ſich x ren Tanger befindef na alaga zu entſendenwird von dort wied Toanger zurückkehren Die vorer na oPrinzen Ludwig von befehiigte engliſche edivſſon wird zu derſeiden Zeet in Mialgga eintreſfen
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n e de mig für die Verſtaatlichung des
in es aus Juſtizminiſter GuyotDeſſaigne legteSinn betreffend Abſchaffung der Todesſtrafe vor

einen m Miniſterrat genehmigt wurde und am nächſten
jag der Kammer unterbreitet werden wird Der Kriegs

o ſer Piequart legte einen Geſetzentwurf betreffend Aufhebung
in riegsgerichte vor die durch ein Diszipllnarſtrafverfahren er

verden ſollen ferner brachte er ein ihm vom General Liaute
ſebt weſgenes Telegramm zur Kenntnis des Miniſterrals wong
d Von an der marokkaniſchen Grenze ſich gebeſſert hat

e

Miniſterpräſident Cle mencegau begab ſich geſtern vormittag

Elyſée wo er eine halbſtündige Beſprechung mit demWönrelten Fegiores hatte Später empfing Fallières den

Minſſter de Auswärtigen Pichon
a7

Der Miniſterrat erklärte ſich mit der Akſicht des Unterſtaats
ſehetärs des Poſtweſens Gerard einverſtanden die wegen des
Henmtenausſtandes entlaſſenen Poſtunterbeamten wieder
im ihre Stellungen einzuſetzen dar

Wahlen anf den Philippinen
Gemäß ſeiner im R 1904 unter der Bedingung daß zwei

Jahre hindurch auf den Philippinen gute Ordnung gehalten
werde gegebenen Zuſage wird Präſident Rooſevelt am
97 März der Philippinen Kommiſſion Anweiſung ertellen die
allgemeinen Wablen auszuſchreiben für die Delegierten zu der
erſten parlamentariſchen Verſammlung auf den
Philippinen welche die nämlichen geſetzgeberiſchen Befugnlſſe
wie ſie bis jetzt der Kommiſſion zukamen ausüben ſoll Die
Wahlen ſollen in allen Bezirken des Archſpels ſtattfinden die
nicht ron den Moros und ſonſtigen nichtchriſtlichen Eingeborenen
fiämmen bewohnt ſind
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Provinzialnachrichten

Löbejün 31 Okt Die ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſen den der Stadtgemeinde gehörenden dem Bahnhof
gegenüber belegenen Ackerplan die Hoſenleden etwa 24 Morgen
groß der zum größten Teile aus Unland beſteht nach und nach
aufzuforſten Oberforſtmeiſter Grotbhſeld aus Merſeburg nahm
dieſer Tage im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten be
gleitet von Herrn Bürgermeiſter Ebeling eine Beſichtigung an
Ort und Stelle vor Er hält das ganze Gelände zur Aufforſtung
für ſehr geeignet und einpfiehlt die Anpflanzung von Nadelholz
eine Miſchung von Laub und Nadelholz hält er für ungeeignet
Für das nächſte Frühjahr iſt die Bepflanzung eines Teiles von
eiwa vier Morgen Größe in Ausſicht genommen Die Stadt
gemeinde erhält zu den durch die Aufforſtung erwachſenden
Koſten eine Staatsbelhilfe

Dieskan 31 Okt Einen Unfall, der leicht einen
verhängnievollen Ausgang nehmen konnte erllit am Sonnabend
abend ein Halleſcher BVierkutſcher der mit ſeinem Flaſchenbier
wagen auf dem mit Gras bewachſenen Wege an der Sand
arube vorüberfuhr Jnfolge der Dunkelheit geriet er dabei ſo
nahe an eine ſteile Böſchung daß Wagen und Pferde in die ca
10 m tiefe Grube hinunterſielen Der Wagenführer kam unter
den Wagen zu liegen Glücklicherwelſe war der Vorgang von
Schachtleuten bemerkt worden die ſofort Hilfe brachten Es
gelang den angeſtrengten Bemühungen der Männer den Geſchirr
führer und die Tiere herauszuzichen Der Mann hatte nur
S Verletzungen erlitten die Pferde ſind dagegen ſchwerer
beſchädigt

Weißzenfels 31 Okt Nene Schrebergärten
Schützenhaus Neubau Ein von Bürgern der Neuſtadt
begründeter Schreberverein erwarb an der Grenze des Stadt
bildes vom Rittergutsbeſitzer Relnhardt in Vurgwerben ein
aroßes Aregal anf dem etwa 250 Schrebergärten von je 200 qm
Größe ſowie ein gemeinſamer Kinderſplelplatz von 2000 qm Größe
angelegt werden ſollen Die Anlage ſoll vorwiegend auch dem
Obſtbau dienen und ſie erhält in ihrer ganzen Ausdehnung
ſtädtiſche Waſſerleitung Die beiden hieſigen Schützengeſell
ſchaften wollen da das alte Schützenhaus den Anſprüchen nicht
mehr genügt einen Umbau vornehmen Der Nenban ſoll allen
Forderungen an ein modernes Reſtaurations und Geſellſchafts
lokal entſprechen bereits im Frühjahr begonnen und bis zu den
nächſtjährigen Schützenfeſten fertiggeſtellt werden

Mücheln 31 Okt Ein ſchwerer Junge Töd
licher Unglücksfall Der Dienſtknecht Albrecht aus
Zöbigker wurde von der Polizei feſtgenommen und nach St Ul
rich gebracht Er hat bereits drei ſchwere und zahlreiche einfache
Diebſtähle zugeſtanden die er in der letzten Zeit ausgeführt hat
Nicht weniger als 40 Schlüſſel und Dietriſche wurden nebſt
anderen Sachen bei der Hausſuchung in ſeinem Beſitz gefunden
Die Diebſtähle erſtrecken ſich auf Zöbigker und Umgegend am
meiſten hat er ſeinen Arbeitgeber Amtmann Braun nächtlicher
weile beſtohlen Das hierbei geſtohlene Getreide brachte er ſofort
in einer benachbarten Mühle unter wo es zur Verarbeilung
kam Für den Müller kann dies Geſchäſt das ihm übrigens
keinen pekuniären Nutzen gebracht haben foll unangenehme
Folgen haben Albrecht hat auch Mithelfer hierüber muß erſt
die Unterſuchung weiteres ergeben Ain Zorbauer Berge
wurde ein Knecht aus Oberclobican von einem beladenen Rüben
wagen überfahren und ſofort getötet Der Mann wollte auf der
abſchüſſigen Straße ſeinen Wagen bremſen und wurde dabei von
einem nachfolgenden beladenen Wagen mit der Deichſel in den
Rücken geſioßen Er ſlürzte und der ſchwere Wagen fuhr über
ihn hinweg

Düben 31 Okt Eine Feuersbrunſt äſcherte amSonntag früh die neue Scheune des Gutsbeſitzers Wilb Gräfe
in Priſiädiich bis auf die Umfaſſungsmauern ein Sämtliche
rntevorräte und die Drillmaſchine wurden ein Raub der
lammen Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Ueber

terte geſtern ihren 102 Geburtstag

Kelbra 31 Okt Vom Ratskeller Die Nachricht daß
die Reſtauration im Rathauſe wahrſcheinlich aufgeboben und die
Räumlichkeiten der Sparkaſſenverwallung mit zugeteilt werden
ſollen wird als unzutreffend bezeichnet da die Angelegenheit
noch nicht ſo weit gediehen iſt Der Sparkaſſenverwaltung würden
die Räumlichkeiten jedenfalls nicht zugeteilt werden

Erfurt 31 Okt Ein Straßenbabnerſtreik es
d in Ausſicht Die Wagenführer der elektriſchen Straßen

ahn hatten die Direktion aufgefordert die Entlaſſung eines
Kollegen rückgängig zu machen Die Direktion kündigte darauf
weiteren ſieben Wagenführern und lehnte Verhandlungen mit
einer Kommiſſion ab Infolgedeſſen bereiten die Wagenführer
den Ausſtand vor

Mühlhauſen 31 Okt Einen luſtigen Theater
ſkandal gab s am Sonntag abend hier Der M ſchreibt
darüber Am Schützenberge gab ein ſogen Ediſon Theater
eine einmalige Vorſtellung von kinematographiſchen Bildern die
gut beſucht war Die dargebotenen Leiſtungen waren ſo minder
wertig daß ſie unter jeder Kritik ſtanden Das Publikum gab
ſeinen Unwillen denn auch in unzweideutiger Weiſe zu erkennen
Das Rufen Raus Pfeifen und Ziſchen wollte kein Ende
nehmen Den Höhepunkt erreichte der Lärm am Schlnuſſe als
das Bild Auf Wiederſehen gezeigt wurde da ſetzte ein
Bombardement mit Bierunterſätzen uſw auf den Apparat ein
das mehr als amüſant war Als gleich nach Eröffnung der Vor
ſtellung viele Beſucher ihr Eintrittsgeld zurück haben wollten
zog es der Kaſſierer vor ſo ſchnell wie möglich mit der Kaſſe
die Flucht zu ergreifen

Oebisfelde 31 Okt Auf dem Bahnhofe verunglückte
der 42 Jahre alte Zeitungsbote Ernſt Koch aus Braunſchweig
Er hatte für einen Zeitungsverlag die für die einzelnen Ort
ſchaften an der Strecke von Braunſchweig nach Oebisfelde be
ſtimmten Pakete auf den Stationen abzugeben Als dies hier
geſchehen war und Koch wieder zurückfahren wollte ſprang er
auf das Trittbrett des bereits in Bewegung geſetzten Zuges kam
dabei zu Fall und geriet vor die Wagenräder Der Kopf und
die eine Körperhälfte war ſo ſchwer verletzt daß der Tod ſofort

h Die Leiche wurde erſt nach Abgang des Zuges auf
gefunden

Eienbutg 31 Okt Hobes Altex Die Witwe Wein
aärtner hier fe

Orden sverlefdhnngen Berliehen wurde Dem Eiſenbahn
ſekretär a Rechuungsrat Friedrich Leidenberg zu Erfurt und dem
Eiſenbahnobergütervorſteher a D Auguſt Reichardt zu Jena bisher in
Suhl der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Reichsgerichtsrat v Baeren
el s zu Leipzig der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem Eiſenbahn
hetriebsſekrekär a D Georg Käppler und dem Eiſenbahntelegraphenmeiſter a D

ichard Werner beide zu Erfürt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe
dem bisherigen Eiſenbahnvorlackierer Friedrich Gundermann zu Goiha das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem penſ Eiſenbahntelegraphiſten Theodor
Vogler zu Avolda den penſ Bahnwärtern Friedrich Schrader zu

eldrungen im Kreiſe Eckartsberga und Hermann Teich zu Köſtitz im Groß
herzogtum SachſenWeimar Eiſenach dem Kellermeiſter Karl Herrmann zu
Merxfſeburg dem Werkmeiſter Robert Kretzſch mar und dem Keſſelſchmiede
meiſter Otto Wieſemann beide zu Weißenfeis dem Maſchinenwärter Wil
helm Mein hardt zu Eisleben dem Kländer Gottlieb Feitſcher zu Wim
melburg im Mansfelder Seekreiſe ſowie dew Gemeindevorſteher Auguſt Stauge
zu Vebitz im Saalkeiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Köthen 31 Okt Der Herzog Friedrich Brunnen,
das Geſchenk eines ungenannten Bürgers an unſere Stadt ſoll
am 6 November enthüllt werden Zu der Feier haben der
Herzog und die Herzogin von Anhalt ihr Erſcheinen zugeſagt

Radegaſt Anb 31 Okt Kindesmord Ein Fuß
jäger überraſchte eine Fran dabei als ſie die Leiche eines neu
geborenen Kindes vergrub Die Ueberraſchte gab zu daß das

Kind von ihrer eigenen Tochter vor einigen Tagen beimlich
geboren ſei Die Leiche des kleinen Weſens das nach der
Geburt gelebt haben ſoll wurde zur Unterſuchung reſp Feſt
ſtellung der Todesurſache nach Köthen gebracht

Menſelwitz 31 Okt Gerettet Der im Schachte der
Grube Fürſt Bismarck verſchüttete Bergarbeiter Großmann
konnte nach 13ſtündiger Rettungsarbeit geſtern früh noch lebend
geborgen werden Er wurde nach Halle in den Bergmannstroſt
geſchafft Verletzungen hat er nicht erlitten nur ſind faſt alle
Glieder gelähmt

Abolda 31 Okt Im Gemeinderat kamen dieſer Tag
böſe Dinge vom Bauamte aus der Zeit als der jetzt zur Dis
poſition geſtellte Stadtbanmeiſter Meyer noch an der Spitze des

Richtigſtellung der Vankaſſenrechnung für 1904 die ſich bis jetzt
verzögert hat und auch jetzt noch nicht erfolgen konnte weil der
Genannte die vom Gemeindevorſtand gerügten Mängel bisher
nicht aufgeklärt hat Da er bei der Pflaſterung der unteren
Ackerwand nicht die der Zeit entſprechenden Materialpreiſe ein
geſtellt und die zu pflaſternde Fläche um 15 Proz zu gering an
gegeben hat ſind Ueberſtiege bis 28 Proz vorgekommen denen
allerdings wieder bei einzelnen Poſten Minderansgaben bis zu
50 Proz gegenüberſtehen Die Mehrausgaben für die Jnſtand
haltung der Bachläufe betrngen gar bis zu 60 Proz Schließlich
hatte Stadtbaumeiſter Meyer die Stadt verlaſſen ohne der vor
geſetzten Behörde Anzeige zu erſtatten wohin er ſich gewandt
hat Erſt dieſer Tage iſt die Abmeldung eingegangen es ſoll
eine Unterſuchung darüber erfolgen Zwiſchen dem Gemeinde
ratsmitglied Volkholz dem Führer der Oppoſition und Ober
bürgermeiſter Stegmann kam es zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß
Jener erklärte nämlich daß er gar nicht glaube was der Chef
der Stadt niedergeſchrieben hätte dieſer verwahrte ſich energiſch
gegen ſolche Vorwürfe da er die Garantie für die Richtigkeit
ſeiner Niederſchrift übernehme Weiter betrafen die Mängel den
Räbelſchen Bau der gegen den Vebaunngsplan um etwa 2 m zu
hoch liegt

Neuſtadt Orla 31 Okt Das Rathaus bedarf
dringend eines Umbaucs der freilich die Summe von 100,000
Mark koſten dürfte Der Gemeinderat beſchloß vom Oberbaurat
Krieſche in Weimar ein Gutachten über dieſen Umban einzu
fordern Das Gutachten ſoll ausſchlaggebend ſein ob das
Rathaus nach und nach mit den jeweilig vorhandenen Geld
mitteln umgebaut werden kann oder ob der Umban auf einmal

BVanamtes ſtand zur Sprache Zunächſt handelte es ſich um die W

ausgeführt werden muß Jm letzter inoch Jabre vergeben b Im lehteren Falle würden allerdings

Gera 31 Okt Entlafſen und ausgewteſen wurddie am Bahnbau Eichicht Lobenſtein beſchäftigten ken
Arbeiter von deren gefäbrlichem Treiben bereits vor kurzem
berichtet wurde Seit dem 15 Oktober iſt die RNuhe und Orde
nung beim Babnbau nicht wieder geſtört nachdem die Gen
darmeriepoſten in der Gegend verſtärkt wurden

Nudolſtadt 31 Okt Eine Geſchmack loſigkeit
jondergleichen wird ans Langenſchade berichtet Dort
hat man an einem Baum ein Schild mit der Auſſchrift Hier
wurde am 6 Auguſt 1906 Verta Jahn erdroſſeit angebracht
Wir meinen es liegt kein Anlaß vor ſolch trauriges Vor
kommnis für immer lebendig zu erhalten Man ſollte dafür
lieber nach dem Mörder eifriger ausſchauen

O Leibzig 30 Okt Auf furchtbare Weiſe verlor der
erſt 19 Jahre alte Arbeiter Mandrich aus Lauſigk das Leben
Der in einer bieſigen Fabrik Veſchäftigte kam einer Maſchine
zu nahe wurde von der Transmiſſion erfaßt und ſolange berum
gewirbelt biß er tot war

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burqſtraße 38 30 Oktober

Aufgeboten Fabrikarbeiter Ernſt Jhle u Anng Heft Zwingerſtraße 21/22 u Burgſtr 51 Maler Albert Richter v en

r Swlenrza m h i 31eboren oſſer Paul Voigt Hedwig Seydlitzſtr 5Geſchirrführer Jakob Schröder Marie Feldſtr 6 s
Geſtorben Arbeiters Auguſt Stroiſch S Karl 2 J Große

Brunnenſtr 57 räh Franz GlückzT Frida 3 Mon
Geiſtſtr 69 Geſchäftsreiſenden Guſtav Peuckert T Ortrud

2 Wochen Schillerſtr 40 VBahnbeamte g D Ehriſtoph
Meißner 75 J Blumenthalſtr 26 Kaufmanns Oskar Zahnert
Ehefrau Martha geb Gerkſtedt 20 J Landwedrſtr 12

Standesamt Halle Stelnweg 30 Oktober
Aufgeboten Arbeiter Wilhelm Paul und Amalie Offehnann

FKtuttelhof Arbeiter Anguſt Metze u Emma Kummer Büſch
dorferſtr Maurer Karl Tauchnitz und Friederike Woller
Zſchackaun und Königſtr 11
Eheſchließungen Landwirt Alfred Schütze u Katharing Kappel

Frankenhauſen und Halberſtädterſtr 13 Landwirt Gottfried
Menzel und Helene Förſter Frieſenſtr 4 und Frauenprießnitz
Keehgehgorvetter Wilhelm Walter u Luiſe Schwope Marien

raße
Geboren Arbeiter Willy Mälzner Eliſe Herrenſtr

Fabrikarbeiter Albert Wollmann Margarete Schmiedſtr 28
Tiſchler Max Raſchke Rudolf Kuttelbhof 11 Fabrikarbeiter
Albert Bienert Otto Thüringerſtr 26 Geſchirrſührer
Wilhelm Huske Elſe Glanchgerſtr 38 Dreher Walter
Bergmann Jrmgard Pfännerhöhe 13
Friedrich Ahlig S, Kurt Mauerſtr 20

Geſtorben Witwe Johanne Kunze geb Kunz 62 J Herren
ſtraße 13 Witwe Wilhelmine Schurig verw geweſ Müller
geb Juſt 74 J Kl Ulrichſtr 36 Witwe Henriette Richter
geb Engelmann 91 J Wörmlitzerſtr 118

Auswärtige Aufgebote
Sandformer Louis Ziegenhardt und Agathe Krannich Gotha

Arbeiter Michael Grajek und Anna Krawczyk Oſtrowo

Gasanſtaltsarbeiter

Wetter Ausſichten
Nachdruck verboten

Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
1 November Bewölkt trübe neblig naßkalt
2 November Bewölkt meiſt bedeckt und trübe Regenfälle

feucht kühl
3 November Vielfach heiter bei Wolkenzug tags angenehm

nachts ſtrichweiſe Reif

Meteorologiſche Station zu Halle
30 Oktober

9 Uhr abends

Barometer Millimeter 747,2 745,1Thermometer Celſins 5,2 5,1Rel Feuchlig keit 89 86ind SO 2 N2Maximum der Temperatur am Oktober 0,6 C
Minimum in der Nacht vom 39 zum 31 Oktober 4,19 C
Niederſchläge am 31 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 m

31 Oltober
7 Uhr morgens

Leltung Otto Sonne
Beruntwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
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9 Preußen e e n h 7 mMouchin Blusenstoſſen vorzügliche Qualitäten mo in Diagonal Cheviots schwarz und farbig bNeuheiten derne Fantasiemuster das Meter 35 Pf Neuheiten Woeinrot griüin braun ete das Meter 00 u 65 pt Wiuig
t in Riusentianelen elegante Streifen m Raros in g reine Wolle exfra prima QuaſitatNeuheiten Weinrot grün braun ete das Meter 375 bis 85 p Pf t h Neuheiten schwarz und farbig das bitter 185 35 90 Pt lolche

z in Biusenstoffen hochaparte Streifen und 10566 Gblogondeitskänfe in Lasting reine Wolle glatt u Karos Farbe 125 eNe uheiten Fantasiemuster das e ter 75 r Neuheiten in Farbe gehalten das Meter 50 275 95 1
insolider Hauskleiderstoft in pte Die Neuheiten in Himaſayna Storen Karos u Stroſfen aparte 65 ptFarben Wiener Geschmack das Meter 175 bis

s Meter

Keuheiten Fuen Storenin den neuest Farb u dlelangen das Meter 4 50 bis
Nenhbeiten in Damen Tuehen reine Wolle prima Quanittt 155in den neuesten Farben das AMe ter Kleidersto en

letzte Nenneſt aparte Karos u 150 7 Neuheiten in Kostüm Storen mit angewebtem Futter mJNeuheiten n un

Neuheiten in Kammgarn Storen gediegene Qualitüt 65 Pt
in den neuesten Farbentönen das Meter 85 bis

vorzügl Qualit z Vor ment 10
in Zibeline reine Wolle Flammös u einfarbigModernen Neuheiten entzückende 5 arben das Meter 50 vis 65 Pk

in Contings reine Wolle in allen aparten 177Neuheiten Saison Farben 4 das öleter er 50 bis v

das Meter 150 50 00 einf Karos Streif 130 em br d Meter 00 bis
Ioderpe Blusen

e Streifen Karos in neuen Farben und

Pf letzte Neuheiten der Saisondas Meter 4,06 bis das Meter 4 50 bis
Se a DDdderan Den Sot 93

e rögtes Kaufhaus der Provinz Sachsen
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